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Auf Grund der Markt- und Preiserhebung der Vereinigungen von Erzeugergemeinschaften für Vieh und 
Fleisch ergibt sich für den Zeitraum von Donnerstag, dem 02.11.2023 bis Mittwoch, dem 08.11.2023 der 
VEZG-AutoFOM-Preisfaktor von: 

 
 

 
Die genannten Preise sind Basispreise frei Eingang Schlachtstätte. Basis: FOM 57 % / Auto-FOM 59 %.  
 
Das Schweineangebot der an der Preiserhebung beteiligten Erzeugergemeinschaften beläuft sich für 
diesen Zeitraum auf 271.200 Schweine. 
 

 

In der aktuellen Woche fehlen die Daten aus Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Ostdeutschland! 

In der Woche bis zum 29.10.2023 wurden von den meldepflichtigen Schlachtbetrieben 420.354 Schweine 
der Handelsklasse S-V (Vorwoche 730.771, Vorjahr 785.136 geschlachtet. Die Schlachtgewichte für Tiere 
der Handelsklasse S-P lagen 97,9 kg (Vorwoche: 98,0 kg) 
 
Der mittlere Preis im Bundesmittel der Handelsklasse E lag bei 2,17 EUR/kg SG (Vorwoche: 2,17 EUR). 
 

 
In der aktuellen Woche fehlen die Daten aus Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Ostdeutschland! 

In der Woche bis zum 29.10.2023 wurden von den meldepflichtigen Schlachtbetrieben 4.436 Sauen 
(Vorwoche: 11.538) geschlachtet. Die Schlachtgewichte für Tiere der Handelsklasse M betrugen             
174,5 kg (Vorwoche: 174,8 kg). 
 
Der mittlere Preis im Bundesmittel der Handelsklasse M lag bei 1,69 EUR/kg SG (Vorwoche: 1,75 EUR)  

 
 
 

V E R E I N I G U N G S P R E I S  

 
  

2,10 EUR/Indexpunkt (Vorwoche: 2,10 EUR/kg SG) 
 

Spanne: 2,10 bis 2,10 EUR/Indexpunkt 
 

Der entsprechende VEZG-FOM-Basispreis beträgt 
2,10 EUR/kg SG 

 

S T A A T L I C H E  P R E I S F E S T S T E L L U N G  F Ü R  S C H W E I N E  

S T A A T L I C H E  P R E I S F E S T S T E L L U N G  F Ü R  S A U E N  
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Im Schweinehandel in Deutschland halten sich Angebot und Nachfrage annähernd die Waage. Trotz der 
Feiertage in einigen Bundesländern kommt es nur regional zu geringen Überhängen. Überwiegend werden 
die zur Vermarktung stehenden Schlachtschweine recht zügig abgenommen. Aktuell wird kaum über 
Preisdruck seitens der Schlachtunternehmen berichtet. Aufgrund der ausgeglichenen Marktlage wird der 
empfohlene Vereinigungspreis unverändert auf 2,10 EUR/kg festgelegt.    
 
Trotz der regionalen Feiertage läuft der Handel mit Schweinefleisch für die Marktteilnehmer recht 
zufriedenstellend. Gerade im Bereich der Konsumqualitäten werden die geringeren Mengen bei 
Verarbeitungsfleisch durch den Reformationstag und Allerheiligen mehr als ausgeglichen durch größere 
Bestellungen seitens der Gastronomie und des Einzelhandels. Dabei werden alle Artikel recht gleichmäßig 
geordert, es gibt keine besonderen Schwerpunkte. Auffällig ist, dass im Vergleich zu anderen Jahren, der 
Nacken auch in der kühlen Saison sehr preisstabil und nicht viel niedriger gehandelt wird. Insgesamt 
bleiben die preislichen Konditionen auf dem Niveau der beiden Vorwochen weiter bestehen.  
 

Deutlich ausgeglichener präsentieren sich der Handel mit Schlachtschweinen in Europa. In den meisten 
Ländern stehen sich Angebot und Nachfrage recht ausgewogen gegenüber und halten sich die Waage. 
Entsprechend kommt es kaum zu Preisbewegungen und stabile Entwicklungen sind zu beobachten.   
 
In Frankreich fallen in dieser Woche die Schlachtungen durch den Feiertag am Mittwoch geringer aus. 
Aufgrund des gegenüber dem Vorjahr kleineren Angebotes wirkt sich dies weniger stark aus und es kommt 
nur im geringen Umfang zu Überhängen. Allerdings steigen die Gewichte. Preislich wird mit einer 
schwächeren Tendenz gerechnet.  
 
Etwas belebter stellt sich der Fleischhandel in Belgien dar. Limitierend wirken sich jedoch die geringe 
Personaldecke in Schlachtung und Zerlegung auf die Verarbeitung und Disposition von Schlachtschweinen 
aus. Im Export sind leicht belebende Impulse festzustellen. Die angebotenen Mengen befinden sich gut ein 
Zehntel unter dem Vorjahresniveau. Insgesamt wird die Marktlage als ausgeglichen eingestuft und von 
einem stabilem Preistrend ausgegangen. 
 
In Spanien sind die Schlachtgewichte mit einem Plus von 600 g je Schwein sehr deutlich gestiegen. Die 
Exportgeschäfte verlaufen zögerlich. Brasilien ist dabei ein großer Konkurrent für Spanien. Zwar zieht die 
Nachfrage etwas an, doch der Preisdruck setzt sich auch in dieser Woche fort.  
  
Fast unverändert gegenüber der vergangenen Woche gestaltet sich die Marktlage in Italien. Es gibt keine 
neuen Ausbrüche der Afrikanischen Schweinepest auf italienischem Gebiet, das beruhigt die 
Marktbeteiligten. Angebot und Nachfrage halten sich die Waage und eine in etwa stabile Notierung wird 
erwartet.  
 

A K T U E L L E  L A G E  A U F  D E N  S C H W E I N E -  U N D  S C H W E I N E F L E I S C H M Ä R K T E N  


